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Kürzung der DZ aufgrund von Vermögen oder Einkommen 
Die Kürzung der Direktzahlungen (DZ) auf-
grund von zu hohem Vermögen oder zu 
hohem Einkommen existiert immer noch. 
Sie beschränkt sich jedoch auf die Über-
gangsbeiträge. 
Die Kürzungen erfolgen:
• ab einem massgebenden steuerbaren Ein -
 kommen von Fr. 80000.– (direkte Bundes -
 steuer); das steuerbare Einkommen für 
 Verheiratete um Fr. 50000.– vermindert

 ergibt das massgebende Einkommen.
 > Kürzung 20 Prozent der Differenz zwi-
  schen massgebendem Einkommen und
  Fr. 80000.–.
• ab einem massgebenden steuerbaren 
 Vermögen von Fr. 800000.– bis 1 Mio; 
 das steuerbare Vermögen pro SAK um 
 Fr. 270000.– und für Verheiratete um 
 Fr. 340000.– vermindert ergibt das 
 massgebende Vermögen

 > Kürzung 10 Prozent der Differenz zwi-
  schen dem massgebenden Vermögen
  und Fr. 800000.–. Bei einem massge-
  benden Vermögen über Fr. 1 Mio. wird 
  kein Übergangsbeitrag mehr ausgerichtet. 

Massgebend sind die Werte der letzten 
Steuerjahre, die bis zum Ende des Beitrags-
jahres rechtskräftig veranlagt worden sind. 
Liegen diese mehr als vier Jahre zurück, so 

ist auf die provisorische Veranlagung abzu-
stellen.

Die Übergangsbeiträge werden voraus-
sichtlich acht Jahre ausgerichtet und sinken 
im Laufe der Jahre bei einer zunehmenden 
Beteiligung an den frei willigen Programmen 
(BDB, LQB etc.)

AGRO-Treuhand Region Zürich AG
Max Santschi �
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Pferdebetrieb – 
auch ein Reitplatz 
ist zu versichern
Ein Reitplatz zeichnet sich durch Eben-
heit, Elastizität, Tritt und Rutschfestig-
keit  aus. Die Qualität eines Reitplatzes 
hat ihren Preis. Bei einem starken Ge-
witter kann durch einen Wasserlauf 
quer durch den Reitplatz ein beträchtli-
cher Schaden entstehen. 
Darum gilt: Auch einen Reitplatz in der 
Inventarversicherung zum Neuwert 
einschliessen. Also am gleichen Ort, 
wie die Maschinen gegen Feuer und 
Elementarschäden versichert sind. 

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur 
Verfügung: ZBV Versicherungen Lukas 
Wyss, Pirmin Schwizer und Urs Wernli   
044 217 77 50 �
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Für die Bauernfamilien!

Mit uns haben Sie viele 

Vorteile: natürlich

versichert! ENERGIE
GENIE*

DIE NEUE

SCHNITZELHEIZUNG

www.hargassner.at

• energiesparend
• kostensenkend
•  einzigartiger

Stufenbrecherrost

Eine neue Heizung? 
Immer mit einer Offerte von Heitzmann!

Heitzmann AG | 6105 Schachen
www.heitzmann.ch

*  Gewinner des 
EnergieGenie 
Innovationspreis 2013

OHNE EINGEREICHTE PROJEKTE SIND KEINE BEITRÄGE BEZIEHBAR 

Landschaftsqualität-Projekte werden Ende Monat beim Bund 
eingereicht
Durch die Erarbeitung von 
weiteren vier von sechs Projek-
ten können 2015 nach der 
Bewilligung vom Bundesamt für 
Landwirtschaft fl ächendeckend 
im ganzen Kanton Zürich Land-
schaftsqualitätsbeiträge bezogen 
werden. Die Landschaftsquali-
tätsbeiträge sollten als Förder-
mittel betrachtet werden, die 
landschaftliche Kulturwerte, 
Lebensqualität durch Naherho-
lung und regionalen Charakter 
erhalten und fördern möchten. 
Dabei sollen örtliche Stärken 
gefördert, landschaftliche 
Potenziale genutzt und lokale 
Konfl ikte überwunden werden. 

Mérylle Censier, ZVB

Landschaftsqualität auf 
verschiedenen Ebenen
Nachdem die Würfel auf der politi-
schen Ebene gefallen waren und klar 
wurde, dass die Landschaftsqualität 
defi nitiv als neues Instrument einge-
führt wird, wurde anschliessend die 
Initiative zur Projekt-Erstellung er-
griffen. Mittels der Projekte wurde 
die regionale Ebene entsprechend 
den Vorgaben bearbeitet. Mit der 
Umsetzung der zwei Pilot-Projekte 
ist nun die Landschaftsqualität als 
neues Förderinstrument auf der Be-
triebsebene angelangt.

Die neuen Projekte in Prüfung
Die Landschaftsqualitätsprojekte 
wurden nach den Anforderungen 
des BLW erstellt und entsprechen der 
Direktzahlungsverordnung. In ei-
nem nächsten Schritt werden die 
Projekte von Vertretern des BLW und 
BAFU geprüft. Die Erstellung der 
Projekte ist äusserst komplex, zeit- 

und kostenintensiv. Deshalb ist an 
dieser Stelle das Engagement der Trä-
gerschaften und des ALNs zu verdan-
ken – ohne deren Einsatz könnten 
im Jahr 2015 nicht fl ächendeckend 
Beiträge bezogen werden. 

Ebenso wird den Gemeinden und 
Planungsgruppen gedankt, die einen 
ersten fi nanziellen Beitrag zur Kos-

tendeckung der Projekte geleistet ha-
ben. Zu einer späteren Gelegenheit 
werden die Gemeinden und Planungs-
gruppen, welche die Projekte unter-
stützt haben, namentlich erwähnt.

Koordinieren, anpassen und 
harmonisieren
Durch die Rückmeldungen und die 

Zusammenarbeit mit den land-
wirtschaftlichen Praktikern kann 
an ersten Korrekturen des neuen 
Instruments gearbeitet werden. Die 
Projekte werden daraufhin weiter 
koordiniert, harmonisiert und wei-
terentwickelt. 

Dennoch wurde die enorme Her-
ausforderung den Umständen ent-
sprechend gut gemeistert. Ziel war 
es, der vielfältigen Zürcher Land-
wirtschaft genügend Rechnung zu 
tragen.

Wie weiter?
Ende November werden die ersten 
Termine bekanntgegeben, Zeit und 
Ort der obligatorischen Informati-
onsveranstaltungen betreffend die 
Landschaftsqualitätsbeiträge. 

Im Vorfeld kann man sich auf den 
Homepages des ZBV, ALN und BLW 
ausführlich über die Landschafts-
qualität informieren.  �

Wer hat die schönste Landschaft im Kanton und in der Schweiz?




